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Der ^faljgraf fiövmann CJmftopf) oon ©afaftein jum 
6fcmfcl6 unb fein fietrenljaue bei 6f. 2Ttattitt 

23on 3 o e o o n H e i n i n g h a u s ^ ü i n T a f a n . 

m 6ü6roeffen oott (5xa} ergebt ficb auf feifiger 2lnböbe roeifbin fichfbar 
6rf)[oJ3 6f. STtarfin, heute eine 6täffe bäuerlicher üothsbiföung, aber in 6er 

ZJergangenheif ftefs oetbunöen mit 6cm 6riffe 2lömonf unö mancherlei gefchfchflfch 
bekannten Hamen. — 233anöerf man norüber 3tDifcfjen 6chIoJ3 unö ßirche, auf öeren 
2llfar üerrounöerifcherroetfe iebensgtojk Koffe 6em ßirchenpatrone 6f. 2Ttarfinus 3U 
(Ebten 6fe 2J3acbe halten, fo gelangt man fteff abroä'cfs in öie [febh'cbe Xalbucht 
fieblberg (233ebiing), roo maierifche 2Bitt3er* unö Bauern häuf er mifeinanöet ab> 
toechfein. Der 2£?eg fiifjrt fribKejJIfcrj 3u öem unter Kappeln netborgenen 2üegrtreu3, 
Öem alten 23urgftfeöh.reu3 oon (Eggenberg. ©egenüber offnef ffcfj ein ©arfenfor, unö 
6a man 2\i5chfcbau balfenö eintritt bt'efef ficb öen Stieben 3tm'fcf)en Öem Baumgeäft 
rofeöerum 6f. 2Ttart(n aus geringer Sente. Hoch roenige 6cbriffe unö man befinöef 
ficb cor öem hteinen fcfjfofj artigen f j e r t e n r j a u f e , öem 0fel unferer 2Banöerung. 
Der .cjnupfeingang ift rucRtuärfs; auf öem ffeinernen Torbogen geben öie eingemeffseL-
fen Sucbffaben H C V G, 1665 ein Häffef 3U löfen. 

Das fiaus ift öer JUiftetpunnf eines febonen gefcbloffenen 23efifjes, öer aus H3efn* 
unö Obfigärfen, aus 3B(efen unö Selbem beffebf. 3u ibm geborten früher auch. ein 

5 Ob es ffcfj faffäcbticf) um einen oetatmfen Jngenfeut han&elfe, enthebt ficb unfetet 
Kenntnis. 
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Tßalb in öer Dobi unö deiche. 2tn ©ebäuöen gibt es außer öem Herrenhaus eine 
Bteffe übet einem geroötbfen ßellet unö jenfeifs öer ©fräße eine JTteierei. Diefes 
©ebäuöe, öas nichf in feiner heutigen Sotm, aber in feinen höl3ernen Vorgängern 
älter ift als öer gemauerte „©focfe" öes Herrenhaufes, führt in öen alten (Bruno* 
büchern folgenöe Hamen: „Die Bremer oöer fogenannfe ©dhreuer (©chreuer, auch 
©dhrefner) oöer ©allenfteiner Hofftaff, oulgo Sehrner |U 2öeblfng nächft öem ßreu3 
in öer mittleren Hell." 

Hiebt nur öet Harne „üreiner" Hofftaff berechtigt 3« &« 2utnabme, öafi 6et 
Befifj ö e n B r e u n e m gehört habe, auch in öer JBichnerfchen (Chronik öes ©fiffes 
2lömonf ftnöet fich, ö a ß S r i e ö r i r h B r e u n e r i m (fahre 1510 eine ©rbulö ron 
324 Bfunö für öie Bropftei 6f. 2Harfüt be3arjlfe unö B r o p ff, öas heißt Berroalfer, 
3u ©f. TKarfin rouröe. 2luch öcffen ©ohn ©hriftof erbte öiefe ©chulöforöerung an 
öas ©ffft ufro. — ©leonora Breuner erhielt 1575 öie Bropftei auf roeifere 3ehn 
"jfahre. ©rft nach bereu £oöe t603 machte öer 2lbf öle fjerrfchaff ©f. 2T!arf(n mit 
2000 fl. uon ©chulöen frei. — natürlich roar öie „Breiner Hofftaft" für öie Breuner, 
öie im ©ra3er Selöe roeifbin mächtig roaren, nicht oon ausfchlaggebenöer Beöeufung, 
fie roat eben nur ein Stück ihrer Bedungen, ein UBeingarfen. — Bis 3um Xoöe 
öes S l T a r i m i t i a n £ r e i n e r, Sreifjerr, Kämmerer, ©eheimer Hat, umeröffer* 
teichifcbet Hofkammctpräfiöenf, gefforben 3U ööenburg am 10. Sebruar 1635, ift bit 
Befffjftage hfar. Dann muß itgenö ein 6 ch r e u e r (©cbrevjer, auch Schreiner) 
auf bem 2lnroefen gefeffen fein, roorübet aber auch aus bem 2lömonfer 2lrcbiu nichts 
3U erfahren roar. 2Jnö fchließlirn (ff cor 1662 ein Herr 2 l b r a f j am u o n Hoff* 
m a n n , Oberkommifffit, Brooianfmefffer (?), als Befffser unö ©tblaffer an öie 
©alnfteinet 3u nermufen. Bon 1662 bis efroa 1707 roar öet Befifj in öen Hänöen 
öer ©nlnffein 3um ©ferttfels. Unter ihnen rouröe öas an einen ©ülfhof gemahjtenöe 
Herrenhaus gebaut unö öaöurcfj rouröe öer ganje Befif; über öen Hang eines geroöbn* 
liehen 28eingarfens hiuattsgehoben. 

Die ©alnftein gehören 3u öem alten öfterreirhiferjen 2löelsgefchfechf öer ©alln, 
Öie roir im 16. unö 17. "jfahrhunöerf in trielen 3roeigen, befonbers in fxtain unb 
©fefermarft, antreffen. ©in3elne £inien befaßen Herrfchaffen unb fliegen 3u frei* 
herrlichem ©fanbe auf. 2lnbere mußten als Offtiere ober 23eamfe ein befdheiöenes 
2ut6kommen fuchen. 2Baten fie gefdhickf, fleißig unö fteu, öann konnten auch foleb 
arme 2lÖelige 3U einem geroiffen 28oI}[ffanö kommen unö minöeftens Öas erroerben, 
roorauf öie £etife Öes 17. ffakrbttnöerfs fo uiel gaben: recht prunknolle Xitel. 

Hermann Chriftopfj uon ©alnftein rouröe im (Jahre 1616 oöer 1617 geboren. 
©eine Herkunft ift nicht ficher bekannt. Hur öas 233appen gibt einen Hiuroeis. 2llle 
©alln führen öas „fprefjenöe ©inhorn" im 28appen, aber nur ein einiget roeift auch 
Öen *6fernfe[s" auf (fpffjer Seifen mit ©fern), nämlich 5ran3 Hiclauß ©alnfteinet, 
öet 1621 bis 1629 als Boffnetroalfet 3u ^effau narh3ttroeifen ift. Hun 3eigf auch bas 
253appen öes Hermann unö feines öohnes, roie roir es als ©iegel unö an öet ©ruft 
3U ©ttaßgang fehen, nebff Öem ©inbotn öen ©fetnfels, unö 3toar im Het3fcktlö. 
Daher kann man nermufen, öaß Hermann unö fein Bruöer 28olf Srieörtcb ©ohne 
öiefes •poftoerroalters roaren. 

Bon öer ^ugenö öiefer Brüöer roiffen roir nichts. 2üolf Srieöricb roirö früh3effig 
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3u öen fufegsleufen gegangen fein, roirö noch im Dreißigjährigen ßrfeg mifgefochfen, 
Öann am Hhein unö im Hngarlanöc gekämpft haben. 3u ©tunöbefifj unö Hefchfum 
brachte er es nicht, ©r ffarb als kaiferlichet Hiffmefffet. 2lucb feinem Btuöer Her* 
mann Chriftoph rühmte man ©rfahrttng im ßttegsroefen nach, abet roiehfiget roat, 
öaß et im Hechfsroefen unö in öet Betroalfmtg roohl beroanöerf roar. ©t muß 
feinem kafferltchen Herrn Seröinanö III. (1637—1657) gute Dienfte geleiffef haben. 
Das 3eigen nicht nur öie ©naöenkeffe unö mehrere ©naöenpfennige öiefes ßaifers, 
fon&etn namentlich öet 2löelsbtief uom 29. 3Ttaf 1654. Jn öfefem routöe nicht mit 
Öen 3roe{ Btüöem öer riffermäßige 2löelsftnnö uetliehen, fonöern Hermann ©hrfftoph 
uwt&e mit 233ütöen begabt, öie roohl öie ©tunölage füt fein hohes 2lmf in ©feiet* 
mark routöen. Det ffaifer machte ihn 31t feinem Hafe unö 3um comes palatinus, 
3um Pfafogtafen. 233fr Öürfen hier freilich nicht an Öen Bfat3grafen bei Hhein 6en* 
ken, 6er ein mächtiger £anöesherr unö ßurfütft vom, fonöetn an jene 00m ßaffer 
ernannten Hof*Bfal3grafen 06er 00m üapft ernannten laferanenfifchen Bfabgtafen, 
öie öas Hecht haften, Hofate 3U ernennen. Solche ©tnennttngen roaren im mittel 
alfer feiten, feit 1500 abet 3ahlteicb. Jmmerhfn roar öiefe 2Büröe einträglich, 6enn 
öie Hofate mußten füt ihre ©rnennung hohe Xaten 3ahlen. &mn großen Heil 
feines Heichfumes mochte Hermann öiefer Pfa^grafenroüröe uetöanken. Hermann 
bekam auch noch für ffch unö feine ©rben auf eroige 3effen öie Befreiung oon allen 
£affen, als Öa roaren öie 2lmfer eines Bttrgermeiffers, Hicfjfers, Hafes, eines Hör* 
munöes unö öergleirhen. 

©in ftabr nor öiefer Hobilifafion hafte fich Hermann ©alfenffein in ©ra3 nieöer* 
gelaffen. ©emeinfam mit feiner Srau, einer geborenen £u&roügin, hafte er in 6er 
©chmfeögaffe jenes Haus gekauft, öas heute öie Hummer 17 fragt; es roat uom 
£nn&hau8 out wenige Schritte entfernt unö fotnif für einen Herrn, öer in öie Dienfte 
6er ffeirifchen ©fänöe treten roollfe, guf gelegen. Seit 1659 bekleiöefe et öas 2lmf 
öes lanöfchafflfchen ©ektefäts, fpäfet routöe et Dbetfektefät öet ffeirifchen £anö* 
febaff. ©r roar öer oberfte Beamte öet £anöfcrjaft. Hut öie eigentlichen Hetftauens* 
mannet öet ©fänöe, öet £anöeshaupfmann unö öie Betotöneten, ftanöen übet ihm. 

©inen Hbetblim übet feine Xäfigkeif gibf uns ein ©efttch um eine 2lbfetfigung, 
6as feine ©ohne nach öes Bafers Xoö an öie £anöfchaff richteten. 3i)t Bafer habe 
nahe3u 22 ^ahre (1659 bis 3TTär3 1680) in fchroeren 3effen geöfenf unö ofele außer* 
oröenfliche 2(ufgaben erfüllf. 1660 habe er eine roetffchichfige unö umftänöliche Be* 
fchtefbung öer ©rbhulöigung £eopo!ös I. oerfaßf. Die Xürkenkrfege non 1663/64 
brachten eilfertige milifärifcfje Hnfernehmungen; öas £anöaufgebof unö herbei* 
ge3ogene Hilfsoolker machten ©ebroierigkeifen. Dann kam öie Berfcbroörung öes 
©erin, Srangipan unö Xaffenbach. Da mußte er für öie ©fcherheif unö öas Heil öes 
Eaferlan&es roegen hochrofehfiger Berichte Xag unö Harhf laufen. Biele ffahre roat 
er mit einer Streitigkeit 3roifchen öer ffeirifchen £anöfchaff unö ßärnfen unö ßrain 
roegen öer 2TTi[{färgren3e uon Befrinfa befchäfffgf, er mußte febroere unö große Haupf* 
fchriffen uerfaffen unö an öen ßonferen3en teilnehmen, öie öiesbe3üglfch 3U 3Ttar* 
bürg 1661 begonnen unö ebenöa 1678 gefchloffen rouröen. 1671 ging er in öiefen 
2Iugelegenheifen 3u Hofe. 1675 nerbrachfe er roieöet in ffeirifchen £nnöesfachen ein 
fjctlbes ^ahr in 3Bfen. 2lls öer Hof eine 2Balöorönung erließ, mußte er öie Be* 
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fchroerben öes £anöes bei kaiferlicher ITCajeftäf anbringen unö 3ur ©rhalfung 6et 
©erechffame 6er £anÖfchaff ein großes £fbell uerfaffen. Sehr oiele Schriften 
uerfaßfe et in Sfteifigkeiten betreffs öer Steuern, roegen öer übernommenen 
Hoffchulöen unö in Sfreifigkeffen 3to(fcftett £anöfchaff unö Sfäöfen unö Märkten. 
1661, 1672 unö 1679 unfernahm er fchroete ©ren3reifen un6 erffaffefe aus* 
führlicfje ©rensmufterungsberichfe. Desgleichen gab es ßommiffionen roegen eines 
enf3ogen geroefenen, öarnach aber roieöer 3ur ©inanfroorfung gebrachten ffeirifchen 
©ren3ferriforiums unterhalb £utfenberg. Heben all öem roaren öie geroohnlichen 
2lrbeifen 3U [elften, öie Beöienung öer £anöfage, 2lu6fchuß* unö Hafs3ufammen* 
künfte. 2luch roenn er krank unö bettlägerig roar, tierferfigfe er ©chriffen. 

©in 2Ttann, öer foicfjetotf täglich mit öen lanöftänöffchen 2löel(gen 3U tun 
hafte, mußte fich bemühen, aus öer Holle eines bloßen 2lngeftellfeu 3U einem gleich* 
roertigen ffeirifchen 2löelfgen aufsteigen. Daher bemühfe er fich «ut öie fteitifche 
£anöftanÖfchaff. Botausfefjtmg öafüt roat im allgemeinen fteiet ©tunöbefifj, min* 
öeftens 50 Bfunö Herrengülf. 2lber man fah öaoon ab, roenn öer Bewerber 10.000 fl. 
ßapffalbefifj öutcf» Borlage uon Schulöfcbeinen nachroies. Das roar Hermann mög* 
lieh/ hafte er öoeh gleichzeitig ausgeliehen: an ßaffer £eopolö 6000 fl., an Sran3 
Sebaftian uon Haiöegg 2500 fl., an öas Domkapitel Seckau 8000 fl., an öen ßon* 
ttenf oon 6f. £ambrechf 10.000 fl., an 2lbrat)am ©otffchalch 50 fl. 6o erhielt öenn 
öer Herr uon ©alnftein öie Sfeurifche £anöfmannfchaff mit Diplom uom 4. ©epfem* 
ber 1664. Sreflich fo gan3 gleichroerffg roar er Öen anöeren noch nicht, ihm fehlte 
ein aöeliger Sfammfif). Diefen 2Ttangel fucfjfe er nun 3u beheben, inöem er öa unö 
öort untertänigen ©runöbefifj erronrb unö fich in ßehlberg bei 6f. 2Ttarfin ein 
Herrenhaus fchuf. 

Schon 1660 haften Hermann unö feine Srau uon öen Sreiherrn £af3ineöu Haus 
unö ©arten in ©egöorf erkauft. Das Haus konnten fie nermiefen, im ©arfen 30g 
ihr ©arfenmenfet) öas nötige ©emüfe unö im ßeller konnfe man 233ein einlagern. 
1654 hafte er einen 233eingarfen in öen 233inöifchen Büheln gekauft, 1659 eine 
233fefe famf einem £efch in öer inneren Hagnifj, 1662 einen 233alö unö nun fiel 
ihm im tfahre 1662 6er fchöne Befifj in ßehlberg 3U. JBahrfchetnlfch erhielt et ihn 
als Hniuerfalerbe nach Herrn 2lbraham Hoffmann, ßaum hafte Hermann öie 
fteirifche £anöfmannfchaff erlangt, fo erbaute er fich auf öiefem Befifj ein Herren* 
haus, öas 6er Samilie einen 2Ttfffelpunkf geben follfe. Das Haus 3eigf noch heute 6ie 
Sormen öes 17. ^fahrliunöerfs unö trägt am ©fock öer Hausfür öas 233appen unö öie 
Buchftaben öes ©rbauers: H (örmann) C (hriftoph) B (on) © (alnftein) 1665. 
J n Öer alten Breiner unö nunmehrigen ©allenfteiner Hofftaff lebte ein 2Ttefer, öer 
roahrfcheinlich nur Hafutalentlohnung hafte, unö öie Biehöitn öes Hettn 6ektefärs. 
Oxa Herrenhaus aber Herbrachte Hermann mit feiner Samilie fpätliche £age 6er 
©rholung. Hier gab es roohl auch ©äffe, 3um mfn&eften aus 6er nächften Sreunb* 
fcfjaft. Denn in unmiffelbarer Hachbarfcfjaff hafte Hermanns 6chroager, tfabamt 
©igmunöf Hochkhoflet, einer löblichen £anöfchaff Buchhalter, öas 233eingatfhaus 
ßeblbetg. 0u öet 233itffckaff gab es 3tnet ixühe unö 3toei Bfetöe, 233agen ttn& Schiit* 
ten, öie 3<mmet roaren öutch manchetlei Bilöet, Stuchfjtücke, £an6fchaffen, Bot» 
ftäfs, unö öutch ein Saffnachfsbflb mit bem Srhlaraffenlanö gefchmflekf. Die eigenf* 
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tietje 233of)nung blieb natürlich in ©103 in öet ©chmfeögaffe, fie roat auch teilet 
eingerichtet, ein fütkifcher Teppich rouröe befonöers gefchäfjf. Hier hingen uiele Bil* 
6er, Borfräfe &e6 Haufes Öfterreicfj, öer Sreunöfchaff, öes Helöen Hiklas uon 
©erin, geiftliche unö roelfliche Bilöer unb ©täöfeanftchten. Hier roaren auch öie Bü* 
djer untergebracht, öarunfer öie öfterreichifche Topographie uon 2Ttafffj. Bifcfjer unö 
6ie Hifloria feines kaiserlichen ©önners, Serbinanös III., oon ©alea3i ©ualbi. Jm 
ßeller bes Staöfhaufes unb im ©arfen 3U ©eiöorf lagen öie koftbareren 233eine, meift 
mit ©f. 2TIarfiner 233ein uermifebf. Die 233efne oon ©f. 21Tarfin, öie geringer gefchäfjf 
rouröen, lagen in öem ßeller unter öer 233einpreffe. 

Der Haushalf eines angefehenen unö oielbejchüffigten Dberfekrefärs öer £anö* 
fchaff uerlangfe einen geroiffen 2uifroanö. Das fehen roir an öem ©efinöe. Da gab 
es 3u>ei Diener. Der eine roar eigentlich ein 2lmfsöiener, mußte aber com Ober* 
fekrefär befolöef roeröen unö erhielt höchftens einmal uon öen ©fänöen eine ©naöen* 
gäbe, ©r begleitete feinen Herrn auf allen Dienftreffen. Der anöere Diener mußte 
roohl im Haufe aufroarfen. Dann gab es einen ßuffcher, eine ßammerjungfrau, 
eine ßöcbin unö ein ßüchenmäöel, eine 233äfcberin. Die länölichen Dienftbofen rour* 
ben fdjon erroähnf. 

Hber Hermanns ©inkünffe finö roir ungenau unferricfjfef. ©ine amtliche 2Iuf* 
ftellung fagt, öaß er roährenö feiner 22 Dienftjahre nur 4000 ©ulöen Befolöung 
erhalten habe, fein Borgänger aber bei nur 19 Dfenftjahten 11.550 ©ulöen. Diefer 
2inferfchieö rouröe nach Hermanns Xoö öurch eine 2lbferfigung uon efroa 10.000 ©ul* 
ben ausgeglichen, ©s ift nun richtig, öaß öie ©fänöe getaöe in jener 3eif mit 
©naöengaben befonöers fparfen, frofjöem ift es nicht glaubhaft, öaß fein Öienff* 
liebes ©inkommen fo gering geroefen fei. ©r hafte roohl allerlei Dienftulagen, roie 
fie roenig fpäfer üblich roaren. ©iner feiner Hackfolger, ©eorg tfakob oon Degerls* 
perg, öer öurch fein ©rbhulöigungsroerk bekannt ift, hafte eine "jfahresbefolömtg oon 
400 ©ulöen; in 233ahrheff bekam er in einem (fahre über 2300 ©ulöen. Diefer 
2lberfluß ging aber unter 18 uerfdfjieöenen Hamen, roie 6fhre(ber3ubuße, 3immer* 
gelö, Hafsgelö, Hol3gelö, Üuchregal, ßircrjfagsgelö, £{chfgelö ufro. 

2lls eine ©rgäu3itng 3um Befifj in ßehlberg erroarb Hermann oon ©alnftein 1668 
noch ein kleines Haus in Öet 2ltutuorftaöf nächft öem Srieöhof ©f. ©eorgen. Hier 
baffe öie £anöfchaff Xefle öes alten 3iegelackers an ihre Dienet abgegeben, öie 
kleine Häufet bauten. Hetmann öürffe öiefes Haus uon öem Schroiegeruafer feines 
älfeften Sohnes, uon öem ßammergrafen 233. 21. 0011 ßalfenhaufen, übernommen 
haben. Dies roar öer einige Befifj Hermanns, öer unter öer £anöfchaff ftanö. ©r 
roar ihm roerfuoll als £agerplat) für öas H0I3 aus feinen 233älöern. 

60 hafte fich Hermann 3U 2Infehen unö 233ohlftanö emporgearbeffef. 2lber er 
roollfe noch roeifer. ©r hafte beruflich ntif öen ©fänöen uon ßärnfen unö ßtain 
3U tun, mit Ungarn unö ßroafien. 3n Sreunöfchaff ließ fich manches beffer fchlichfen, 
öas fahen öie Sfänöe ein, unö fo roillfahrfen fie nach unö nach feinen 233ünfchen, 
auch in öiefen £änöern in öen heimifchen 2löel aufgenommen 3U roeröen; febon 
1669 erhielt er ein ungarffches unö ktoafifches £an6mannsÖiplom, 1672 öas krai* 
ntfebe unö 1678 rouröe er £anömann in ßärnfen. 

Hoch eines fehlte öer Samilie, eine roüröige ©tabftäffe. Die Bfarre uon ßehl* 
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berg ift Sfraßgang. Der Pfarrer Sran3 Schenpach baufc feif 1674 an öie goftfcfje 
ßirche 3tuei barocke ßapellen an. Sie finö mit ffattlichen 2Ufären unö reichem Stuck 
ge3ferf. Die nörölictje, gegen ßehlberg 3U gerichtete ßapelle 3eigt öie uon H- 21. 
233eißetikirchner gemalten Bilöer: 2lnton uon Baöua cor öet fungfrau mit öem 
ßinöe, öarüber öie heilige Samilie. Hier im Schufje öer 2Ttuffer ©offes roollfe Her* 
mann mit öen Seinen ruhen; öaher fchloß et 1676 einen ßonfrakt über öie Sepultur 
unö ©ruft öafelbft. 3roffchen Öen 3roei 2llfarbilöern unö über öem ©ingangsbogen 
rouröen öie Samilienroappen angebracht, in öie ©chräge öes Bogens ift ein großer 
©rabftein eingelaffen. 2lls erfte rouröe 1677 Srau 27fargarefe uon ©alnftein in öiefe 
frtfche ©ruft gefenkf. 

Bon ben brei Söfmen roar einer in ben 2Ttütorffenotöen 3u 2TJaria*Htlf in ©ta3 
eingetreten unb Brieffer gerooröen; er führt öen Hamen Srafer Huacinfh. 3roei 
6öhne blieben roeltlich; uon Beneöikf roiffen roir nur, öaß er feine Heifen öurch 
öie £änöer machte, roie es fich für einen ßaualiet bes 17. f ahthunöerfs jfemfe. Det 
älfefte 6ohn abet, Bemhatöf ©ruft, trat in ben ßteis 6er lanöesfürftlichen Beam* 
fen. 3m fahre 1671 erhielt et oom ßaifet eine £anötafsftelle in Sieget, foroohl 
roegen öet treuen Dienfte feines Bafers als auch roegen feiner eigenen gerühmten 
Xalenfe unö roohl abfoluietfen Sfuöien. ©r routöe alfo ein tichfetlichet Beamtet. 

2lls Hermann ©htiftoph 3u fferben kam, machte er münölich ein fehr einfaches 
Jeftament: „Den Pfaffen Öie legitima, öenen anöetn öas übtige. Sie haben es 
in öet 233elf beffet oonuöten." Die 2Ttinotifen bekamen alfo ben Pflichtfeil öes Pafet 
Hyacinfh, fie uerfuchfen öas Heftament an3ufechfen; Bemharö unö Beneöikf roaren 
öie Hauptevben. Der reine Hachlaß betrug 38.973 ©ulöen. Die Betöienfte ihres 
Dberfektefäts anetkannfeu öie ©fänöe getn. ©t fei ein roacketet, roohl ernennten* 
fiettet, ftafflichet 2Ttann geroefen, öet einet löblichen £anöfcf)aft öurch feine große 
Detferifäf (Herkflichkeff) oiel Hufjen gefcfjofff. 

J n ßehjberg häuften nun fein älfefter Sohn, öer £anö* unö Hofrechfensbeififjet 
Bernharö ©rnft uon ©alnftein 3um Sfernfels, unö öeffcn Stau 2lnna Beafrft, geb. 
oon ßhalfenhaufen. 233ahrfcheinlich lebte bei ihnen auch öer Bruöer öes Bafers, öet 
geroefene kaiferliche Hittmeifter 233olf Stieötich oon ©alnftein. 2lls öiefet 1684 ftatb, 
routöe Stau 2lnna Beaftit öie ©tbin feines gan3 befcheiöenen Hachlaffes. Heun 
fahte fpäfet ftatb auch ihr 2Ttann Betnbarö. 

Bon ihm unö feinem Bafer fpricht öie lafeinifche ©rabfcfjriff in ©fraßgang. 
Sie laufet 311 Deuffcfj: 233anörer fteh ftill! Hermann fchläff hier mit feinem Sohne 
Bernharö, unter bem Schaffen ber großen 2Ttuffer; fie bitten, nicht erroeckf 3U 
roerben. Denn füß ift ber Schlaf nach fo oiel 233achen. Sie roaren aus ber fehr eblen 
Samilie ber ©allenftein, Häfe ber heiligen kaiserlichen 2TTajeftäf unb öiefes berühmten 
£anÖes. 2lls fie fromm gelebt haften, öer Bafer 63, öer Sohn 49 fahre, finö fie 
fromm 31t ©ra3 in öer 6faöf geftotben. Dennoch roeröen fie leben, roenn öie Pofaune 
öes f üngften Zages einen neuen Himmel unö eine neue ©röe geben roirö. Hermann 
hat, öie lefjfen Pflichfen öer £iebc beöenkeitö, öiefes ©tab errichtet, öamif auch Öie 
teuren Söhne nach ihren Xagen mit ihm uereinigf roeröen könnten. Sie gingen aber 
Öahin, Hermann im fahre 1680 am 2. 2TIär3, Betnhatö im fahre 1693 am 
1. Dkfobet. 
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Betnhatös 233ifroe 2lnna Beaftit beEjielf öen ßehlberger Befifj, Öas Haus in Öet 
211utoorftaÖf, öas Haus in 6er Schmteögaffe unö erbte auch öas Haus ihres Bafers 
auf öem Haupfplafje Ht. 16 neben öet Pometan3engaffe, öas eben jefjf in altem 
©lan3e roieöerhergeftellf rouröe. Schroager Beneöikf roar roohl fchon fof, fie felbft 
ohne £efbeserben, fo uermachfe fie ihre Bedungen Öem ßloftet 6f. £ambrechf 
3roffchen 1706 unö 1708 ift fie geffotben. 

Der ßehjberger Befifj roar noch öurch 100 fahre Öer £anÖfifj uon ©ra3er Beam* 
fenfamilien. 3unächft kam er an f o h a n n ©h r i f t oph unö H r f u l a 
5 e r n e r, 1734 an Öeren Xochfer 3TT a r i a Z h e r e f i a. Sie roar mff öem inner* 
öfferreichffchen Hegietungsfektefät © e o t g H u ö o l f 2 3 3 i e l a n ö uetheitafef. Das 
213appen Öet 233ielanÖ, öie uon ungatifcijem 2lÖel roaten, 3eigf einen geklönten 
Panfhet mit £utm in öer pranke unö 3toei ©berköpfe. 3n Öiefer 3eff rouröe Öas 
2T!eierhaus neu, aber roieöer aus Hol3 gebaut. 233iefanöe Xochfet 2TI a t i a ß 0 n* 
ftantia heitafefe ß a 11 u 0 n P e b a l [, Öen Pfleget öet Hetifchaft Seiersberg 
unö Dfftier im Sleifchauffcfjlagsamfe 3« ©ra3. 2im 1750 rouröe öas 27Te(erhau8 
aus 3iegeln neu gebaut. 1768 oerkauffe Srau Peball öen Befifj an einen 2Imfe* 
bruöer ihres 2Ttannes, an öen k. k. Banco*2löminiftratious*Confro[lor im Sleifch* 
2luffchlag8amfe S r a n 3 B e m h a r ö © o r ö o n , Öer fpäfer Hofbaufchreiber 
rouröe. 1805 kam öer Befifj in bürgetliche Hänöe. ©otöons ßinöet oetkauffen ihn an 

6 f e p h a n © 0 f f f n g e t, öet in öet ßatlau öie ßöftenbaummühle beftfeb. Bon 
ihm kam Öet ßeglbetget Befifj 1826 an Srau 2TTar iaJ[ roof , uer ro i f roefe 
D e ro a g n e t, in ©103. 2lm 26. 2Iuguft 1882 etroatben öas 2lnroefen P t 0 f e f f 0 t 
D t. ß a 11 6 a n ö e t unö feine Stau Zherefia, o o n öenen es 1935 an öeten Sohn, 
H o f a t D t . S a n ö e r i n 2TTureck, überging. 

Quellen im £anöesarcf)fo unb im 2?egierung6atrfjto. (Btun&bücbet, Htkunöen; £an6rechf 
(ball unö ©altiftefn; fanöfcrjaftficrje Kegietung (6eftrefatiaf unb Kegiftrafut, Kemuneta* 
honen, altes 23erfcbfburf) oon 1665—1684, lan6fcf)nff[icfjet ^eamfenkotpet). 
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